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IX. Kapitel, 

Noch einige Methoden, Winkel aufs Papier abzus RR 

tragen, und zu verzeichnen, 

$. 139. Kr habe fhon $. 106. die "Ein: 
richtung des geradlinigten Transs _ 

‚porteuts erklärt, und gezeigt, ie man ver: 

mittelft defjelben auf dem Papiere fowohl. einen 

Winkel verzeichnen, als auch meflen Fönne, 

Disfem Verfahren fann man nun noch 
folgende Methoden beyfügen. 

1. Seder taufendtheiligte Maoßftob ift zu 
gleich ein geradlinigter Transporteur. 

Denn man kann vermittelft defielben, wenn 
man nur Sinustafeln bey der Hand bat, 

ebenfalls die Größe eines vorgegebenen Wins 

fels auf dem Papiere fowohl verzeichnen, als 
imeffen, ; Kir, 
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so 

Erflich, Einen Winkel zu verzeichnen. 
Gefegt, man folle Fig. LIL, an den Punft 

.gund.an die Linie glP einen Winfeligl von 
66° 30 verzeichnen, 

Aufl. Dan fafe mit einem Handzirfel auf 
dem taufendtheiligeen Maafftabe, genau die 
Weite von 1000 Theilen, oder nach .dvem ger 
wöhnlihen Sprachgebraude der Feldmeffer, 
eine Weite von 10° 0’ 0%; feße die eine Zit: 
Eelfpiße in g ein, befchreibe mit der andern eis 
nen Kreisbogen Ini, und fuche nun für den 
Halbmefl et 1000,: aus den Ginustafeln ‘den 

6 °, f 

- Sinus von == oder von 33° 15%. ($. 

106; 4.) diefer findet fih — 548, 29325 das 
doppelte hievon giebt für. den Haldineffer 1000 
die Chorde von 66° 30%.  Xlfo ift 

k Ehord., 66° 30° = 1096, 5864, 
- oder Die Decimalbrüche weggelaffen 
3. Chords 66° 30’ =. 1096, 
di. die Chorde von 669 301 hält 1096 Theile 
des taufendtheiligten Maafftabes; man faffe alfo 
von dem Maabftabe eine Weite von 10° 9’ 6, 
fege fie als Chorde von I nach i, und ziehe Be 
auf gi, fo wird der Winfel Igi = 66° 30° feyn. 

Swap.
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Swoeytens.. Den auf dem Papiere vorger 
gebenen Winkel gi zu meffen. 

Aufl Man befchreibe wieder mit dem 
Haldmeffer. Looo, defjen, Größe man von dem 
Maafftabe abnimmt, den Bogen Ini. zmwifchen 
die Schenkel des vorgegebenen Winfels , falle 
hierauf, mit-dem Zirfel.-die Chorde li und trage 
fie auf den taufendeheiligten Moagftab; ger 
feßt,. man: fände li = 3° 46 oder im 346 
Zaufendtheilchen des Manfftabes; die Hälfte 
bievon 173 ift der Sinus. des halben Winfels 
Igi, für den. Halbmefler oder Ginusterus 
=.1000% Man multiplieire alfo 173) mit 

.10000, fd hat man den Sinus des halben 
Winkels Igi für den Sinus totus = 10000000, 
d.h. für den Halbmefler der Ginustafeln 
Alfo ift 

fin#1gi ='1730000 y.RH 

daher aus den Ginustafeln 

z1lgi > 9° 57° + Mithin der Winkel 
der 499.546 + a 

Anmer ft der Winkel Igi flunpf, 
-f6 kann man. feinen Nebensinfel meflen, und 
folhen von 180° abziehen, um Igi zu er 

„halten. 

Man fönnte auch fo verfahren: 

Br wi:
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Zwifchen den Schenfeln des ftumpfen Win: 
fels befihreibe. man mit dem KHalbmefler — 

- 1000, einen Kreisbogen, und trage den Halb: 
‚meffer, als Sehne von 60°, fo oft auf die 
fen Bogen, als e8 angehet, bis ein Bogen, 
den ich a nennen will, übrig Bleibt, der Fleiz 
ner als 60° if, Man meffe die Ehorde die: 

-fes Bogens, und. beftinme daraus deffen Größe, 
Hierauf addire man zu dem gefundenen Bo: 
gen a fo oft 60°, als man den Halbmeffer 
auf den Bogen, der dem ftumpfen Winkel zu: 
gehöre, getragen hat, fo hat man die Größe 
des auszumeffenden flumpfen Winkels. Gefegt, 
in Fig. LXXXI. fey der fiumpfe Winkel 
c8c’ zu meffen. Mit dem Halbmeffer ge 
= 1000 fey alfo der Kreisbogen clc’ befihrie: 
ben; der Haldmeffee ge pafle z. ©, nur einz 
mahl auf ven "Bogen clc/, nämlich von c nad) 
1; und es bleibe der Bogen c/l < 60° Kibrig. 
Man faffe die Chorde c’], trage fie auf den 
taufendtheiligten Maapftab, und beftimme dar: 
Aus, wie gemwiefen worden, den Bogen c’/l 
oder den zugehörigen Winkel Igo’; Ych will 
fegen,, man habe Igc’ = 49° 54’, gefunden; 
hierzu addire man den Winfel cgl — 60°, 
fo Hat man ege’ = 109°. 54", 

IL
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; 1. Nocdy eine andere Methode, die Wins 
fel zu meffen, und zu verzeichnen. 

Sn einem rechtwinklichten Dreyeefe ACG 
Fig. XIV. Tab. I. ift AC die Tangente des 
Winfels CGA, wenn man CG für den Halb: 
meffer annimmt. Minmt man , hingegen Die 

- Hypotbenufe AG für den: Halbmeffer an, fo 
ift AC ver Sinus des Winkels AGC, CG 
aber der Kofinus deffelben. s et 

Diefes giebt folgende Methode, zu finden, 
wie viel Grade und Minuten ein auf dem Pa; 
piere vorgegebener Winkel CGA enthält, 

DMemlich von einem taufendtheilichten Maaß: 

ftaabe nehme man 1000 Theile ab, und trage 
fie von G nah A, auf den einen Schenkel 
des vorgezeichneten Winfels, , Bon A fälle 
man auf den andern Schenfel CG das Per: 

‚pendickel AC herab, und unterfuche,. tie viel 
‚ Zaufendtheile eben deffelben Maapftabes das 
Merpendicket AC hält, Dann fuche man in 
den Sinustafeln einen: Sinus auf, deffen erjte 
Ziffern, nach Abfchneidung der vier leßtern, 

- mit der gefundenen Größe des Perpendickels AC 
- übereinfommen, fo bat man den Winkel CGA, 
der dem Sinus AC zugehört. 

| Er. Gefeßt, man habe auf dem taufends \ 
theilichten Manpftabe gefunden AC = 173 

Their.
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Teilen. Wenn man mın in den Sinustafeln 
den Sinus von 9° 58° auffucht, fo finder 
man, daß“ nach Weglaffung der legtern 4 Zif: 
fern, deffen erfte drey Ziffern, mit der für das 
Perpendickel AC. gefundenen Zahl 173 überein: 
fonmen ; daher wird der Winkel G = 9° 58° 
feyn, Wehe: Ds 

Wollte man umgekehrt an den Punfe G 
“einen Winfel von 60% 55° verzeichnen, fo ziehe 

man duch G eine gerade Linie GC, und mia: 
he folhe fo viel Theilen des taufendtheilich- 
ten Maafftabes ‚gleich, fo viel die Zahl an: 
giebt, welche man nach Weglaffung der Teßten 
4 .Ziffern für den Kofinus von 60° 55° er: 
bil. Dun ift den Tafeln Col 60° 5 m 
4860812, bievon die Iegtern 4 Ziffern wegger - 
laffen, giebt die Zahl 486. So viel Tau 

- fendeheilchen des Maafftabes trage man alfo 
von G nad) C. Duch C errichte man bier: 

auf ein Perpendidel CA, und trage auf CA 
fo viel Theile des Maapftabes, als die. Zahl 
andeutet, welche man erhält, wenn man von 
dem Sinus von 60° 55° die Ießtern vier Zif: - 
fern wegläffet. Nun ift Sin 60° 558739136 - 
daher nehme man CA == 873 oder (wegen der 
Zahl 9, welche auf die 3 folge) beynabe 874 
Theilen des Maafftabes gleich, und siehe 

. demnächft die tinie AG, fo wird der Winkel 
G= 60° 55° fyn. 

. Man 
-
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* Man Eiunte auch GC— 1000 Theilen des 
 Mäofftabis nehmen, und dann anf das Per: 

pendicfel CA fo viel Theile feßen, als nach - 
MWeglaffung der legten 4 Ziffern für die Tans 

gente von 60°- 557 ftehen „bleiben ,. fo würde 
ebenfalls CGA = 60° 55” 

Diefe Iegtere Methode, wobey man fi 
der Tangente bedient, ifi aber nicht zu gebraus. 
hen, wenn der zu verzeichnende Winkel nahe 
an go° kümme, weil alsdann die Tangente IR ’ 
ee gar zu groß wird, 

Solchergeftalt findet man Vermittelft des 
bisher befchriebenen Verfahrens den Winkel 
CGA zwar nicht völlig genau in einzeln. Mis 
nuten, aber doch wenigfiens bis auf 4 oder J 
Minuten genau, fo lange der Winfel OGA 
nicht über 50° ift, Die, Urfache liegt darinz 
nen, weil für größere Winkel die erften drey 
Ziffern. eines jeden Sinus, einerley find, wenn 

die zugehörigen Winkel auch gleih um 5. und - 
mehrere Minuten von einander  aunterfchieden 
‚wären, »&o find z. E. die erfien drey Ziffern 
der Sinuffe von 65° umd von 65° 5’ =906, 

a, wenn die Winkel nahe an 90° Fommen, 
fo £önnen fie fich wohl um einen ‚ganzen Grad 
andern, ohne daß die erfiern drey Ziffern ih: 

‚rer Ginuffe von einander. unterfehieden märeı. - 
3. &.$in' 98%. == 9995075 Sin. 89% = 
9998477, wo alfo die erften drey Ziffern Ze 

. : ag 2 
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Sinuffe = 999 find, obgleich die Winkel "um 
einen ganzen Grad. von einander  unterfchie: 
den find. 

Wollte man nemlih die Winkel genauer 
verzeichnen, fo müßte man dem bisherigen 
KHalbinefjee GC mehr als 1000 Theile geben. 
Dann würde er aber wegen feiner Größe für 
den Gebrauch auf dem Papiere zu unbequem 
werden, 

‚ Sn famberts Beyerägen zur Ma: 
tbematif IL heil p. 170 befinder fich ein 
Werkzeug befehrieben, welches ebenfalls fowohl 
zur DBerzeihnung, als zur Ausmeffung der 
Winkel auf dem Papiere diene. Die 

- Einrichtung deffelben beruber auf der Methode, 
die Winkel durch ihre Tangenten zu‘ beftimmen, 
und befteher bloß in einem gleichfchenelich: 
ten rehtwinflihten Dreyede von 
Holz, Elfenbein oder Metall, auf def 
fen ‘Katbeten die Tangenten der Winkel von 
0° bis 45° nach einem taufendtheiligten Maaß: 

‚ Rabe verzeichnet find; fo daß jeder Karhere (als 
Tangente von. 45°) 1ooo Theile des Manf: 
ftabes enthält; das weitere bievon Fann man 
0. a. D. felbft nachlefen. 

ID Man kann fich auch des Verfahrens 
9: 33. E zue Ausmeffung eines Winfels auf 

> dem Papiere bedienen, Es wird nenlich das 
; a ' dor:
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dortige Verfahren nur auf Kreisbogen ange: 
wandte, die dem auszumeflenden Winkel zuge: 
hören. Gefeßt alfo, es fey Fig. LXXXIL 
der Winfel cglauszumeffenz;/ um, nun diefes 
nach der $. 83, I gegebenen Methode zu. leiz 

‚ ften, befchreide man mit einem willführlichen 
Halbmeffer -einen Halbfreis clA, fo ift der 
Bogen elA ein bekannter. Bogen = 180% 
Weiß man nun das Verhältnig der benden Be: 
gen lc, clA, fo bat man auch die Größe des 
Bogens lc, folglich. des. zugehörigen. Winfels 
lge. . Man trage alfo nad) 9,83, den Bogen 
lc auf den. Halbfreis c1lA- fo oftnes angehet; 
Sch will fegen lc=a pafle auf elA=ı80°, 
m mahl, und es bleibe noch. ein Stüfgn—a 
übrig, fo bat man die erfte Gleichung. 

Dma+e= 180% 

Ferner trage man das übergebliebene Stück 
gen & auf den Bogen a fo oft. es angebet. 

3. €. n mahl, und es bleibe das Stücgen Pr 
übrig, fo it 

m DE = 

paffete. eben fo das übergebliebene Städgen ß 
auf &, r mahl, und es bliebe num das ae 
gen Y "brig ‚ve ift 

II) r.ßB+y=ae. 

Auf
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Auf Diefe Art feße man die Arbeit "fo 
lange fort, bis man endlich auf einen fo Fleiz 
nen Bogen Fomme, der fich mit dem nächft: 
vorhergehenden bequem nach) dem Augenmaaße 
vergleichen läßt, Sch will feßen, y fey Diefer 

Heine Bogen, der fi mit den nächftvorherz 
gehenden bequem: nach dem Hugenmaaße, ver 
gleihen ließe; Es fen alfo endlich 

® ” 
| = — Ny= I  ß, i 

fo Fan man aus den gefundenen Vergleicht 
gen, 88 mögen ihrer fo: viele‘ fen, wie man 
will, die Größe des Bogens lea berch: 
nen, Hier würde nun z. E (aus der Gleiz 

. hung IV. den Werth von y in die II ger 
fegt,) fich erftlich ergeben, 

Een 

N =r et die in II gefest er ä 

& + ee adfe 

‚rat PE u 

V+O)n+V. 
und dies ER: in I gefeßt ER / 

' EV EDa, . go Mike 
m.a+t UHR Bee bi Mithin 

x Ku +O)n+Y En * 180° 

ir nr : 
Aa—icl. x Er 



ne [®] — \ % 589 

rg Seme2,nDe1ı,j 151 dh, 
Y= 3; würde der Bogen Ic oder 

a 5 . 180° = 68°, 34°, alfo fo groß 
auch der Winkel 1gc. 

IV) Der Gebrauch des ee 
Transporteurs zum Nuftragen der Winkel 
in der praftifchen Geometrie ift fehr unficher, 
und ich wollte nie rathen, fich deffelben zu be: 
Bienen, wo einige Genauigkeit verlangt wird. 

Ende des erfien Theile,


